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Inhalt:
Königlich Allerböchste Verordnung vom 8. September 1879, die Bebandlung des Depesilenwesens bei den

Gerichten in den rechtsrheinischen Landestheilen betressend.

Königlich Allerhöchste Verordnung, die Behandlung des Depositenwesens bei den
Gerichten in den rechtsrheinischen Landestheilen betreffend.

Ludwig II.
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, Pfalzgraf bei Vhein.

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. ete.
Wir sinden Uns bewogen, auf Grund des Art. 76 des Ausführungsgesetzes vom

23. Februar 1879 zum Reichs Gerichtsversassungsgeseze vom 27. Jannar 1877 über
die Behandlung des Oepositenwesens bei den Gerichlten in den rechterheinischen Landestheilen

zu verordnen, was folgt:

Erster Abschnitt.

1. Allgemeine Bellimmungen.
&amp; I.

Zur gerichtlichen Hinterlegung darf ohne hinreichende, durch Gesetze und Verordnungen
oder durch besondere Umstände gerechtfertigte Veranlassung Nichts übernommen werden.
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